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Erinnerungen aus dem Jahre 1806

Fortsetzung

och die Ruhe dauerte nicht lange Die Straße
lag dem Zuge der Verfolgung zu nahe einzelne Krie
ger Infanteristen und Kavalleristen vertheilten sich
plündernd in die nächsten Straßen Der Ueberfall traf
uns die wir im Frieden erzogen waren zu unvor
bereitet und wir wußten uns nicht zu benehmen Die
Straße ist schmal in das gegenüberliegende Haus wa
ren plündernde Soldaten eingedrungen die eilig nah
men was sie vorfanden aber offenbar selbst in Furcht
waren und sich wie man uns aus dem Fenster über
die Straße zurief eilig entfernten Jetzt ward auch
an unsere Thür geklopft Es waren drei bis vier
Kavalleristen die Einlaß forderten wir achteten nicht
darauf Sie riefen uns zu daß sie zufrieden sein
würden mit ein paar Gläser Wein durchS Fenster ge
reicht thörichter Weise ward beschlossen ihren Wunsch
zu erfülle aber keiner wollte die zugestandene Gabe
den Kriegern reichen ich bot mich dazu an Das
Fenster wurde geöffnet und was wir bei einiger Er
fahrung hätten voraussehen können geschah Ei

ner
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ner der Reiter hielt mir eine Pistole vor den Kopf und
drohet mich zu erschießen wenn wir nicht die Haue
thür öffneten Diese Forderung wurde erfüllt die
Räuber stürzten herein ich mußte meine Uhr fürs Erste
hergeben Geld hatte ich nicht in der Tasche Bei
Schleiermacher ward Wäsche und etwa Geld in der
Eile zusammengerafft auf dem offenen Pulte lag das
Reisegeld des F lcpredigers Gaß zwischen Papieren
Sie wühlten in dusen und entdeckten unbegreiflicher
Weise die Summe nicht sie wurde gerettet Und von
jetzt an hatten wir Ruhe und konnten unS besinnen

Daß das preußische Heer nicht bloß geschlagen
sondern zersprengt war mußte uns einleuchten und
Stadt und Universität waren auf unbestimmte Zeit in
der Gewalt der Feinde unser ganzes zukünftiges Le
ben war auf eine furchtbare Weise verwandelt Kein
noch so wohl erwogener Entschluß der Vergangenheit
hatte für die nächste Zukunft irgend eine Bedeutung
Ader noch war die nahe Gefahr in der wir lebten
zu groß um einen umfassenden Blick auf das waS
uns bevorstand zu werfen Die Verfolgung durch
die Stadt war vorüber einzelne Menschen erschienen
wieder auf der Straße von den Feinden erblickte man
in der Stadt selbst keine und ich wagte es Nachmit
tag meine eigene Wohnung aufzusuchen um zu sehen
was dort etwa geschehen war Ich ging durch einige
Straßen die nach der Saale führten Wenige Men
schen schlichen ängstlich doch nur zu den nächsten Nach
barn Kleine Gruppen bildeten sich furchtsam leise
redend Gerüchte von grauenhaften Mißhandlungen
in den Vorstädten wurden laut und auf den Straßen
lagen hier und da die Leichen erschossener preußischer
Soldaten noch in voller Uniform Bei einem sah ich
sogar noch daS Gewehr neben ihm liegen In meiner
Wohnung war kein Feind gewesen Ich konnte nun
was ich an Geld besaß noch retten was von einigem
Mrth war so sorgfältig wie möglich verbergen oder

dem
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dem freundlichen Wirth anvertrauen Die Nacht indeß
brachten wir nicht bei Schleiermacher zu Wir wur
den sämmtlich von dem Buchdrucker Schimmelpfennig
eingeladen Mehrere Freunde waren da In demsel
ben Hause wohnte der raube Professor Hofbauer die
ser im Hinterhause wohnend hatte von Allem was
geschehen war nichts erfahren Daß wir in der Ge
walt der Feinde waren muhten wir ihm jetzt mit lauter
Stimme zurufen und waren Zeugen seine Entsetzens

Es ist merkwürdig wie eine plötzlich drohende Ge
fahr die alle Einwohner einer Stadt auf gleiche Weise
trifft eineStimmung hervorruft die so ganz von der
gewöhnlichen abweicht Wie die Verzweiflung einen
eigenen schneidenden Witz hat einen Humor fürchter
licher Art erkannte unter Allen Shakespear am tiefsten
Der furchtbare Untergang des Landes die wie es
schien rettungslose Zertrümmerung alles dessen waS
unS heilig und theuer war schwebte uns als eine
dunkle Masse dcr mannigfaltigsten düsteren Vorstellun
gen vor der Seele die Bande freundlicher heilerer
Verbindung der Familien unter einander waren zerrissen
und die unmittelbar Vereinigten konnten sich mitthei
len die nächsten Srraßen und ihr Schicksal waren wie
durch einen Abgrund von einander getrennt Dunkle
Gerüchte von furchtbaren Greueln wie die finstere
Phantasie sie ausmalte hatten diejenigen von der Ge
sellschaft die sich uf die Straße wagten vernommen
und die Nacht die wir zusammen verlebten erschien
uns gefährlich Denn in jedem Augenblicke glaubten
wir Brand Plünderung und den grauenhaftesten Miß
handlungen ausgesetzt zu sein Besonders zum Schutze
der Frauen hatten wir uns hier vereinigt Ein jeder
war entschlossen sein Leben zu wagen aber die Waf
fen über die wir etwa zu gebieten hatten waren frei
lich keineswegs hinreichend Wir wollten die Nacht
wachend und uns unterhaltend zubringen Hofbauer
besaß wie wir wußten einen besonders mit den be
sten Rheinweinen versorgten Keller Es war bekannt
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daß er diesen sehr schonte Wir stellten ihm aber vor
daß der Keller kaum der Aufmerksamkeit der Feinde
entgehen würde überredeten ihn eine Anzahl Flaschen
herzugeben und brachten die Nacht in wilder Laune
zu Gegen Morgen schlief auf Stühlen vertheilt die
ganze Gesellschaft ein

Die Nacht war völlig ruhig vergangen und wir
erfuhren wie grundlos unsere Angst gewesen war
Die plündernde Schwefelbande gehörte zur Avant
garde sie mußte das wegziehende Corps verfolgen und
verschwand schnell aus der ganzen Gegend Berna
dotte S geordnete Truppen besetzten die Stadt und man
mußte die Zucht rühmen die in seinem Corps herrschte
Er ließ durch einen öffentlichen Anschlag die Einwoh
ner von Halle beruhigen

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 A r m e n s a ch e
Aurch den TischlermeisterHerrnSchönemann all
hier wurden heut ü Sgr Geschenk für die Armen als
Vergleichs Quantum in einer streitigen Sache zur
unterzeichneten Kasse eingezahlt

Halle den 12 August 1842
Die städtische Armen Kasse

2 Danksagung
sowohl 10 Sgr unter dem Siegel vcm zu der
neulichen Kirchencollecte für Hamburg als am gestri
gen Sonntage S Sgr zu der Collecte für die deutsche
evangelische Gemeinde zu Prag beides mit der Be
zeichnung von Madame Z sind mir übersendet wor

den
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den welches ich hierdurch mit herzlichem Segenswun
sche dankend bezeuge Sirach 41 v 17

Glaucha vor Halle den 16 August 184Z
Der Superintendent Dr Tiemann

Herausgegeben im Nacken der Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Indem wir die hiesigen Eigenthümer von Schiffs

gefäßen auf die im Amtsvlatte von diesem Jahre Seite
178 flg abgedruckte Verordnung der Königl Hochlöbl
Regierung zu Merseburg und auf das derselben beige
fügte Reglement vom 21 Mai eju d, wegen polizei
licher Bezeichnung der Flußsahrzeuge hiermit besonders
aufmerksam machen fordern wir dieselben hiermit auf

demgemäß die Kchiffsgsfäße in deren Besitz sie sich
befinden bei Vermeidung der in dem vorbemerkten
Reglement 17 bestimmten Strafe von 1 bis 6
Thaler oder verhältnißmäßigem Gefängnisse bis
Ende December 1842 mit Angabe der Be
nennung der Größe und Tragfähigkeit
ingleichen der bisherigen Bezeichnung derselben
unerinnert schriftlich bei uns anzumelden

Halle den 10 August 1842
Der Magistrat

Bei der anhaltenden Dürre und dem dadurch ein
getretenen großen Wassermangel wird es dringend noth
wendig daß in jeder Haushaltung große Kübel mit
Wasser gefüllt bereit stehen damit es bei eintretender
Feuersgefahr nirgends an Wasser fehlt Wir ver
anlassen daher sämmtliche Hausbesitzer und Vicewirthe
in ihren Gehöften ein oder mehrere große Wasserbehält
nisse aufzustellen und mit Wasser anzufüllen auch solche
im Falle eines wirklich ausbrechenden Feuers sofort
vor der Hausthür auszustellen wenn auch das Feuer in

einem
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einem ande, Reviere der Stadt ausgebrochen sein sollte
Wir werden uns durch polizeiliche Revisionen die Ueber
zeugung verschaffen daß diese Verordnung überall
befolgt wird und hegen zu unserer Bürgerschaft daS
Vertrauen daß diese durch die ungewöhnlichen Umstände
nöchig gewordene Maaßregel gewissenhaft zur Ausführung

kommt Ungern würden wir uns veranlaßt sehen zu
Strafmaaßregeln unsere Zuflucht zu nehmen

Halle den 13 August 1842
Der Magistrat

VermischungVeränderungshalber ist die geräumige und sehr freund
lich belegene Bell Etage große Steinstraße in Nr 162
welche besteht in 6 großen und mittlern Stuben Mäd
chenstube Kammern Küche Keller Mitgebrauch des
Waschhauses Feuerungsställe und dergl mehr sofort
oder von Michaelis an an eine stille Familie anderweit
zu vermiethen

Auch ist daselbst im Hofe im Seitengebäude die
Vell Etage von 4 Pieren Küche Keller KeuerungS
stall za vermiethen

Eine freundlich tapezirte Stube und Kammer nebst
Zubehör steht zum 1 October dieses Jahres zu vermie
then das Nähere erfährt man Nr LSS an der Moritz

kirche CarioIn Nr 748 SchülerShof am Markte ist ein Fami
llenlogi an ein Paar stille Leute zu vermiethen

Runkelrüben Syrup süß und wohlschmeckend bei
Carl 77erten s große Klausstraß e

Junge Mädchen welche das Puhmachen erlernen
wollen auch diejenigen welche schon darin geübt sind
werden bei Meyer Michaelis auf dem großen
Scblamm ang enommen

Klaren Leberthran zur Medicin in frischer Sendung
angekommen empfiehlt billigst

I L tveber alter Markt
Eine Schlafstelle ist offen Dachritzgasse Nr S3Z
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Die rühmlichst bekannte ganz vorzügliche
Aecht englische Universal Glanzwichse von

G Fleenvordt in London
ist fortwährend in unverändert bester Qualität zu dem
billigen Preise von und 1 Sgr prn Büchse nebst Ge
brauchszetlel zu bekommen bei Herrn W Fürstenberg

in Halle Ed Geser in Leipzig
Z breite Orleans s Elle 12 Sgr und Z breite

Thibet Merinos s Elle 12 Sgr auch Z große feine
Batist Kattuntücher das Stück 7 Sgr und ß breite
weiße Hemden Kattune Elle 2j Sgr breite 3 Sgr
erhielt H Silberberg große Ulrichsstraße

V Deekentücher s St 20 Sgr große
dergl Ä 1 Thlr bessere Serien bis 6 Thlr durchge
wirkte Umschlagetücher von 3 bis 24 Thlr, auch kleine
wollene Tücher aller Gattungen und dunkle ganz große
Beildecken 20 Sgr empfiehlt

G M FriedlanSer am Markte
Die neuesten Spitzen in schmal und breit zu

den beliebten Cardinalkragen Spitzengrund und Strei
fen in allen Gattungen und Breiten Mull und Organti
glatt und gemustert und alle Arten von weißen Zeügen
empfiehlt S tN Lriedländer am Markte

a Thibet Merinos Orleans und Mohairs
glatt gemustert und gedruckt in großer Zarbenauswahl
und neueste Nousselin Isine Kleider empfiehlt
äußerst billig

S M FriedlanSer am Markte
Billig verkaufzwei flache Glasschränke mit großen Scheiben eine noch

gut gehaltene kupferne Mctze mit Stempel eine voll
ständige Goldwaage mit Stempel und mehrere gebrauchte
Laden und Tischlampen A Recke in Halle Raths
waage am Markt Auch findet daselbst zum 1 Septem
ber d I eitt ordentliches und arbeitsames Mädchen wel
che zugleich mit Kindern umzugehen w eiß einen Dienst

Ein Paar feite Schweine stehen zu verkaufen in der

Schmeerstraße Nr 714
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Lntbinvungs Anzeige
Die heule früh acht Uhr erfolgte glückliche Entbindung

seiner Frau von einem Söhnchen zeigt Freunden und Be
kannten ergebenst an F A Guerike Pastor

Brachwitz den 12 August 1842
Es ist am Sonmag Abend entweder in der Wein

traube oder auf dem Wege von der Weintraube durch die
große Ulrichsstraße bis nach der Brüderstraße eine von
schwarzer Seide mit Gold und Slahlperlen gehäkelte
Börse enthaltend 2 Thlr 7 Sgr verloren Der ehr
liche Finder wird gebeten selbige gegen eine angemessen
Belohnung in der Brüderstraße Nr 225 abzuliefern

Sonntag den 14 August ist vom Rannischen Thore
bis Mitte Steinweg eine goldene Tuchnadel mit fünf
Granaten verloren gegangen Der ehrliche Finder wird
gebeten dieselbe gegen eine angemessene Belohnung Nr
1698 Steinweg zurückzugeben

Kapitalien zu 200 30t 60V 1000 Thlr sind
sogleich auszuleihen Näheres am Nosenbaum Nr 677

Müller
Mehlvcrkauf bei Ho er in Ammenvorf früher

vvirrwe Srraube
Ganz feines amerikanisches Weitzenmehl

die Metze zu4A S Sgr 6 Pf
Zo Mittelmehl Iste Sorte 3 6
6c Io 2te Sorte 2 6GanzfeinesNoggenmehl Schfl od 16jtz 11 6

6o 2te Sorte 10Zwei neue beschlagene SophaS solle Dienstag den
16 August c Nachmittag ä Uhr am Moritzlhor Nr
601 versteigert werden Gering

Freitag den 19 d M Nachmittag 2 Uhr soll in
dem bekaunlen Locale in Nr 691 im goldnen Pflug
Auciion mit Wäsche Betten MeubleS und Kleidungs
stücken abgehalten werden wer geneigt sein sollte Sache
hinzuzugeben den ersucheich mich baldmöglichst davon

i Kenntniß zu setzen G N ächrer
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